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Kernpunkte der EU-WRRL

• Einheitliche Gewässerschutz-
Richtlinie in ganz Europa

• Betrachtung von Flussgebieten
• Erstellung von 

Bewirtschaftungsplänen
• Internationale Zusammenarbeit

• Erreichung des guten 
Gewässerzustandes

• Oberflächengewässer 
• Grundwasser
• innerhalb von 15 Jahren

• Beteiligung der Öffentlichkeit
• Offenlegung der 

Bewirtschaftungspläne
• Einbeziehung von „Stakeholders“
• Öffentlichkeitsveranstaltungen



Der gute ökologische Zustand

Grundphilosophie der EU-WRRL:
• Orientierung am Referenzzustand 
• Differenzierung nach Gewässertypen
• Im Mittelpunkt steht die Biologie!



Kläranlage
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Gewässerentwicklungskonzepte

Anspruch: ökologisch 
intakte Gewässer

Nutzungsansprüche

Landwirtschaft

Siedlungen

Hochwasserschutz

Konkurrenz

Ziel des GEK: ein Kompromiss!



Gewässerentwicklungskonzepte

Regionale Umsetzung der Maßnahmenprogramme 
(Bewirtschaftungsplan) in 161 Teileinzugsgebieten

Konzeptionelle Voruntersuchungen  zur Erreichung 
des „guten ökologischen Zustandes“

• Untersucht werden „berichtspflichtige Gewässer“ !
• Gewässer mit Einzugsgebiet > 10 km²
• Seen > 50 ha

• Klar definierte Inhalte durch das Land (identische Aufgabenstellung für alle 
GEK)

Praktische Umsetzung => Beiträge von H. Herrn/H. Rehfeld-Klein



GEK Erpe

• Einzugsgebiet: 220 km²
• Von Werneuchen
• Bis (inkl.) Berlin

• Fließgewässer: ca. 62 km
• Neuenhagener Fließ (Erpe)
• Zoche
• Elsenfließ
• Nicht dazu gehören: 

Wernergraben, Haussee,
Rennbahnsee, …

Werneuchen

Altlandsberg

Neuenhagen

Hoppegarten

Berlin-Köpenick



Defizitanalyse
Referenzzustand

Altlandsberger Mühlenfließ Demnitzer Mühlenfließ (Fürstenwalde)

Heutiger Zustand

Zoche in Hoppegarten Erpetal
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Bewertung in 5 Klassen  
sehr gut  blau  

gut grün  

mäßig gelb  

unbefriedigend  orange  

schlecht rot  
 

Maßnahmen-
bedarf

Gewässerstrukturgüte



Defizite 

• Hydro-morphologische Defizite
• Fehlen fischrelevanter Habitate
• Geringe Substrat- und Strömungsdiversität
• Fehlen strömungsberuhigter Bereiche 
• Fehlen von Totholz 
• Fehlen von standorttypischen Ufergehölzen

• Nährstoffbelastung
• Regenwassereinleitungen
• Kläranlage Münchehofe



Stoffliche Belastungen durch KA Münchehofe

Ablauf Kläranlage 
Münchehofe

Erpe: P-Konzentration
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Hydrologisches Modell

• Hydrologisches Modell dient
mehreren Zwecken

• Defizitanalyse bei den 
der Abflussverhältnissen

• Hochwasserschutz

• Grundlage für die Planung 
von Maßnahmen

Teileinzugsgebiete



AueUferGewässer

Auenvegetation 
entwickeln

Anbindung von Altarmen

Sohlverbau entfernen

Gewässerrandstreifen 
einrichten

Flachwasserbereiche 
anlegen 

Totholz einbringen Unterstände entwickeln

Gehölze entwickeln

Sekundäraue schaffen

Prinzipiell mögliche Maßnahmen



Maßnahmenvorschläge

• Leiten sich aus den Zielvorgaben/Defiziten
und den vorhandenen Möglichkeiten/Restriktionen ab

• Maßnahmenplanung
• Maßnahmenpakete (Abschnittweise Zuordnung 

von Maßnahmenkombinationen)
• Einzelbetrachtung ausgewählter Planungsabschnitte

=> Vortrag von Herr Uli Christmann (Lp+b)

• Schwerpunkt: Optimierung der Gewässerunterhaltung
=> Vortrag von Herr Martin Halle (ube)



Detaillierte Unterlagen

Erpe

www.wasserblick.net



Kunsterspring (Rhin/Neuruppin)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

ERPE


